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daran, dass Gott freundlich ist und „Wohl-Klänge“ 
ihm am Herzen liegen. Dabei ist ermutigend zu se-
hen, wie vielfältig die Mitglieder sind. Alt und jung, 
Mann und Frau, die verschiedensten Berufe und 
Ausbildungen – alle finden ihren Platz in diesem 
Chor. 
 Den vielen Bläserinnen und Bläsern, die in 
den vergangenen 100 Jahren in diesem Chor mitge-
spielt haben, sei herzlich gedankt für ihren großen 
und verlässlichen Einsatz. 
 Möge Gott den Posaunenchor Bad Bramstedt 
auch in Zukunft segnen. Möge er die Mitwirkenden 

und die Zuhörenden 
seine Freundlich-
keit, seine Gnade   
und seine Wahrheit  
spüren lassen!

 Ein wohlklingendes 
und fröhliches Jubi-
läumsfest wünsche 
ich Ihnen!

Psalm 100
Ein Aufruf zum Lobe Gottes

1 Jauchzet dem HERRN, alle Welt! 

2 Dienet dem HERRN mit Freuden, kommt vor sein 
Angesicht mit Frohlocken!

 3 Erkennet, dass der HERR Gott ist! Er hat uns ge-
macht und nicht wir selbst zu seinem Volk und zu 
Schafen seiner Weide.

4 Gehet zu seinen Toren ein mit Danken, zu seinen 
Vorhöfen mit Loben; danket ihm, lobet seinen Na-
men! 

5 Denn der HERR ist freundlich, und seine Gnade 
währet ewig und seine Wahrheit für und für.

Lieber Posaunenchor 
der Kirchengemeinde Bad Bramstedt, 

im Namen des Kirchenkreises Altholstein 
gratuliere ich Ihnen herzlich zu Ihrem 100. Grün-
dungsjubiläum.

Als Leittext für diesen Glückwunsch habe 
ich den 100. Psalm ausgewählt. Zum einen nimmt 
er Ihr Jubiläumsjahr auf, zum anderen drückt er 
aus, was der wichtigste Grund für die Gründung des 
Bad Bramstedter Posaunenchores war. „Dem Herrn 
jauchzen“ und dazu „alle Welt“ einladen – das ist 
die Hauptaufgabe jeder kirchlichen Chorarbeit. 
Wenn ich Bläserchöre höre, sei es in der Bad Bram-
stedter Kirche, am Gesundbrunnen oder auf den 
Kirchentagen, so wird dieses Anliegen wie von 
selbst spürbar. Mitreißende, bewegende, anrühren-
de, schöne, volle und starke Klänge sind zu hören. 
Da fällt der Dank leicht und das Lob Gottes stellt 
sich von selbst ein. Die Posaunenchöre erinnern 
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Die „Nahen Verwandten“ 
gratulieren! 

 Die Posaunenchöre aus dem Bezirk 
Neumünster in der Nordelbischen Posau-
nenmission gratulieren ganz herzlich zu 
diesem großartigen Jubiläum – 100 Jahre 
Posaunenchor Bad Bramstedt!
 

In diesen einhundert Jahren ist in der Welt vieles geschehen. 
Es hat große Umbrüche gegeben. Längst nicht alles hatte und 
hat über so einen langen Zeitraum Bestand wie euer Posau-
nenchor mit all den Veränderungen in Vergangenheit und 
Gegenwart! 
Es ist wohl nicht zu zählen, wie viele Töne zum Lobe Gottes 
und zur Freude der Menschen von euch und euren ehemali-
gen Mitgliedern in all diesen Jahren geblasen wurden. 
 Wie es bei „Nahen Verwandten“ üblich ist, haben wir 
auf Bezirksebene in den vergangenen Jahren viele schöne Be-
gegnungen gehabt. Wir haben uns gegenseitig besucht, ge-
meinsame Auftritte auf Kirchentagen, Bezirkskonzerten usw. 
gehabt. Gelegentlich unterstützten wir uns mit Leihinstru-

menten, manchmal 
auch in der Kombi-
nation „Instrument 
mit BläserIn“ zu be-
sonderen Einsätzen 
oder bei Engpässen 
vor Ort in den ver-
schiedenen Chören.  
 Wir wünschen 
euch und unserem 
Bezirk noch viele 
erlebnisreiche und 
gesegnete Begegnun-
gen beim gemeinsa-
men Musizieren. Die 
Posaunenarbeit hat 
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sich auch musikalisch immer weiterentwickelt, dazu ist das 
Miteinander auf Bezirks- und Landesebene eine starke Triebfe-
der. Ihr habt mit eurem Einsatz oft zu einem fröhlichen und 
erfolgreichen Miteinander beigetragen – herzlichen Dank da-
für!
 Für die Zukunft wünschen wir Euch Gottes Segen, viel 
Freude an der Musik und allzeit ein dankbares Publikum!

Für den Bezirk Neumünster 


